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til in DdDer Bhilofophie
In einem Beifpiel erläutert

vergleichenDde OSfiudium Dder Dbilofopbhien aler Zeiten UND [ter
neben Dem urTveden ef$s wieDderfehrenDder leicher Srageftellungen, 5

einer Doppelten, in Der Dbilofophiegefhichte noch 5 wenig ausgemwerfefen (Sr.
Pennfnis: Ylan nimmt reit ausgeprägfe Dentlertypen wahr, Die jene
gemeinjamen Srundprobleme in ibrer ganz bejonDdern AUrf {(DHauen Dabei aber
auch mif einem Liet UND einem riff reithalten Die Der ganzen Seiftesrichtung,
Dem geiftig-Förperlichen HBewegungsrhythmus Der Zeif, auf allen Gebieten DeS
entens, Ccohaffens unD Senießens, enf{prechen. Nan MWIrCD zweifens aber
auch an einen neufralen pbilof{opbifcdhen S)r£f berangeführt, auf Dem
DEr einzelne S )entfer bevor jeinen enDdDgültigen methoDdi  en eg ein-
{(Ohlägt unD eine \nftemati{che Zufammenfaffung jeiner urfprünglichen Hnfkuitio-
nNen UnND Srundanfhauungen beginnf.

Heide Srößen beitimmen Den pbhilojopbhiidhen £il PiINeS “Niannes. icht
als Db Der ausgeprägtfen Yitethode UunD Dem abgerunDdeten O©yfitem Der £il
rehlte auch i{t manchmal guf raßbar unD Fann eutlichuwerden.
MHber Jeje pbilofopbifche Handfchrift f DOCH bereifs Das Ergebnis einer fierer
liegenDden Mrtf unDd Anlage, Die DEr ©ohwelle DPeS Pbilofopbhierens DPEL-
nehmlicher Difenbarf. Sß DoCH Der phbilofopbhifche fil beijer mi€£ Dem
architertonifchen als mi Dem literari{chen vergleichen. Auch In Der Architektur
E Das Srund{ymbol UND Die Srundform aus{cOhlaggebenD UND FfennzeichnenD.

Nan Darf alfto im Anfchlu jene beiden CErltenntnisaruppen mitf vollem
edOhf DDN einer pbilo{opbifchen Otillehre vber{chiedener Denkertypen prechen
Sinmal, el tat{ächlich Der fil Der Zeit Die Art UND Das Sepräge DPS phbilo-
{opbi{chen Seiftes itart beeinflußtf: joDann, eil Die urf{prünglichen, noch UuN-

Initemati{cdhen Sedankengänge PiINeS Dbilojopbhen jein Cigenweten bejonDers
Deutflich zeichnen , {olange tie aur Hahnen bewegen , Die eine noch
ausgeitalfete N$Self DDN MNöglichkeiten, in einer RKichktung allerdings, ein-
en

%Jie Probleme liegen Dbjektiv DDL. Jer er i{r mitf Dem ‘ie ein en
in beitimmter Keihenfolge un UnNfer einem Flar umrifjjenen Se  Spunttf raßt
f jedenfalls Hon itiLbezeichnenD UND (tilbefiegelnD. Diefem eriten riff baftet
allerDings eine gemiffe Algemeinheit nafurgemäß Die eine reiche Jitöglich-
Feif DDN Befonderungen In räg Sn Diefem inn Darf INan DDN einem

fr pbilo{opbifchen Ört precdhen
(Ss {oll bier Der VBerfuch gemacht werbden, einem einzelnen Beifpiel, Dem

Denktyp O©pinozas, Diefe Otillehre DPeS Seiftes zu veran{ Haulichen. %Jer be-
1o0nDere Sal erläufert Deutflicher 12 üge DPeS pbilof{fopbifchen BHildes, Das Dir
au  Ic Aorausfegungen beraus {Fizzieren wolen: auch DDLE ü  A 6  ber-
itürzfen VBerallgemeinerungen.

HBebvor mwir unjere eigentliche Aufgabe heranfreten, müffjen wichtige Sinzelheiten
aQuUusSs Der nNeueren Sorfchungsarbeif ©pinoza vorausge{chickt werDden.

O©pinoza ijt PIN wenig verftanDdDener Dbilo(opbh auch heutfe noch Yan pflückt Die

Sipfelfäge jeiner t_bit unDd {tußig DDL Dem ioftematifchen 2Veg DPS geomefrifchen
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Lab6yrinthes. Nur wenige vetten Durch die Dornenvollen Mirrfale Der „geometfri-
en Heweife. Sin untkles Kütfel, in Das Die HSorfchung erit ebr {pürliches Sichtgebracht hat, it Das jee Die p{ychologifche Derfönlichtkeif, ejes merfmwürdigverfchlofjenen MNlenfchen. UnDd Diefe Ber  Loffenbheit jelbft Lächelt aUsS einem auffallendoffenen Antlig 9 jie verleugnet {Qheinbar DOLE Nüchtig bligenDen BHeobachtern.

IDAr aber Die Crforfchung Des ©pinozismus FeinNeSMWegS. Oie arbeitete QuUS-
Dauernd unDd grün ine fr  e Ausgabe Der erfe DON arl Sebhardt Im

\& Auftrag Der Heidelberger MEademie Der ZSiffenfchaften mif£f außerordentlicher Sorgfaltge{chaffen voll unD überra{dhender CSrgebniffe, alles Hisherige weitf unDd in
Mr

reitem Ausmaß enDgültig überholenDd, DO  Z Aerleger arl IsSinter gl  nD auSge-\tattef, ijf in ZBirklichkcit ein „ ODUS Aaere perennius“,. SJas ährlich erfcheinenDe „ChroniconSpinozanum“ erleichterf unDd rörDdert Die orfchung ungemein. Sn Der „BiıblıothecaSpinozana“ Orängen Arbeiten DDN bleibendem ISerf erinnere SebhardtsJieuentdekung TIPe a Coftas unD Jieuerwecdung Der Dıaloghi d’amore Sopne
Cbreos: SreuDdenthals zweiteiliges O©pinozawert; > Haralo Hofdings „AnalyfeUunDd Cbharafteriftit Der Sthi£“
ie Haager ©ätkularfeier Im Sebruar 1997 einfe Selehrte aus aller I$3e1£ zu Qe>»-meinjamer [13  ung unND O©pinozas O©terbehaus Im Haag {oll Zu ginem reich aUS=-

gejtaffeten J}iCittelpungkt wachten
So CüDrig unD Yruchtbar aber auch Die Sinzelforfhungen finD, 10 Diele rätfelhafteYragen itecten noch iIm O©yftem jelbft. e hHaben Die Zufjammenhänge Des jungenOÖpinovza mitf Dem MYlarranentum, Die Sebhardtf aufgedeckt baf, \omo bl Das religiöfeNioment in ©pinovzas Vbilofopbhie nthülft, als eine 'reigeiftigen Anfänge geflärtf.em mwerfen Brunfchwicgs tiefgehenDe Unterfuchungen IA  ber Den ESinfluß Des Tcan-OJI  en Seiftes Sicht. ©pinozas Sottweltproblem unD Smmanenzproblemzeigen Im ©piegel Der 3eitphilof{opbhie ein ganz IDIie icH bewiefen 5 habenglaube. Auch bat Die tafi Auffafjung Der unenDdlichen u  anz Im O©pinovzismus,als eines ruhend beitimmungslofen, mi£f mafhematif{cher O©tarrbheif allbegrünDdenden2efens, Der Oynamifchen Srflärung DPsS Urjeins, Diefer unenDdlichen albewirkenden

Tätigkeit, enDgültig laß gemacht. SGebhardts Buch „Bon Den reiten unD emwigenDingen“ erhebt Den AUmfterdamer Heratklit Den —  n OKOTELVOG DeS Baroct in DPL=-
{tänDdlichere unDd wDarmere KXreife, %)ps unvergeßlichen Yelbos Horfhungen räumen
mit Dem Yufretiosmythos PINeS atheiftifchen „NMNaledicktus“ auf. %Jas Huli-September-Deft Der „Rıvısta dı Fılosofia“ (XVII bemweift Die Kührigkeit Der italienifchen©pinozaforfchung. UnDd i erfreulich Zu en IDIie Durch alle 1e)e Arbeiten Die
michtigiten NRichtklinien, Die DOLC ODtfzehn HNabhren Dereifs In meiner Biographie DPS
jungen ©pinoza DvVorgezeichnet ama mwenig beachtef un mwenig verftanDen;nunmebhr weitgehenD beftätigt verDden.

r« ber Das meiite f noch zu ichaffen
reuDdenfhals pofthumer \oftematijcher eil befrieDigt nicht. Huans Buch Le Diıeu

de Spinoza, reilich Dereifs 1914 erfchienen, mwohl Das e  e NSerk jeif langer Zeif, en£-
hälf noch zahlreiche Unftimmigfeiten unDd merfmwürDdig unausgeglichene MSiderfprüche.

AMuf Den rolgenDden G©eiten Fönnen WIr einen eil Der verborgenen Cohriftzüge DPS
Cpinozismus jichtbarmachen

Über Die in O©pinozas VP5bilofopbhie UnND Im 80 0) gleichlaufenden Qinien,
bre AÄbhnlichkeiten unND Übereinftimmungen iverDen IDIr erit In einem folgendenABerfuch prechen Hier joll voreri{t HNUL ertragt iverDden, Dob O©pinoza in einem
Dunkt jeiner Entwiclung, in einigen Zeit{pannen jeiner infuifiven Crlenntnifje,auf eine pbilofopbifche Sbene eftell£ baf, Die man als neufralen pbilofo-bifchen Srt bezeicdhnen Dürfte „HNeutral“ innerhalb pbilofopbifcher OÖrunDd-



Stil in der Philofopbhie 337anfhauungen, Die Au wefentlich verfchiedenen efHDVDen und Syftemen 'bel:-
arbeitef wervden Eönnen, IDIie Der Harort als architettonifcdher SeDdanke
neufral bleib£, Db HNUun zUum Cymbol einer perf{önlichen DDer einer panthe-
ifti  en UnenDdlichtkeit DD  Z Z2erkmeifter berimwpanDdt irD

AÄhnlich neufral Fann auch ein pbilofopbifcher Otil jein, bebor Den
Unendlichkeits- DDeEr CEinhbeitsgedanken miffels Logifcher Cchlußreihen Zu ein
O©yitem unfer vielen, möglichen, austweifef: neufral auch in Der HanDd-
babung Der Niethoden, DIie jenen Unendlichkeits- un Cinheitsgedanken DPL-
arbeiten, Den lan DPeS Dialektifcdhen Xampfes wif{chen Dem Sanzen unD Den
Feilen, Der grenzenlofen Unendlichkeit uUND Den feiten $ormen Des Endlichen
feftlegen, bebor fie Zu einer eigenflichen, Flar umrifjenen ErEenntnistheorie
unD einem Aufbaugrundriß verDdichken.

Iom OCtandpunkt Diefes neufralen pbilofopbifcdhen Örtes aus Läßt jeDder
SnbedeufenDe { Ööpferi SJenfer In Pine raßbare Beziehung AUum Sebensgefühl

UunDd SUum AAgemeinftil jeiner Aeit bringen. ine HBeziehung, DIie bei beDett-
fenDen Niännern immer vborhanDden i{t me { Ööpferifch wickt, jelfach Die
Denkweife Deeinflußt. ©G©o IDICD mMan jeden SJenfer lLeichter in einen Denktyp
einreihen, Der Den ASergleich mif anDdern, ühnlichen ermöglicht un Den Cinzel-
tall Yruchtbar macht rür eine allgemeine DPeS menf{chlichen Seiftes.
ur aur Diejem ZIBeg Fann INan Das Rleibende in Der Mr£f eINeS pbilo{opbifchen
Crgreifens Des Univerfums DDM ge{hicdhtlich Aorübergehenden eINesS Oyftems
verftänDlich tennen. eje unfjere Betrachtungsweife i{t IDIE INan fieht nicht
bLoß wefentlich verfchieden DDN Der jeit Dilcheys ! einzigarfigen orf{hungen
eingeleitefen, {ondern ir zum Seil {ogar enfgegenge{eßt. Iach jener YAuf-
taffung erflären beitimmte, mwenige OStelungnahmen ZUM Zeltganzen alle pDhiLo-
{opbi{chen ©yiteme, jogar in Cinzelbheiten. Sanz abgej{ehen DDN Der wohl e

vollklommenen Diltheyfchen HnDduktion, aus Der bloß eine Dreiheit Der I$Splf
an{dauungsmöglichkeiten fich ergeben joll. %)Jie legten pbilofopbifchen SrunDd-
anfchauungen er{ heinen MIr bedeufend mannigraltiger, {oDdann aber iDeif mweniger e{yftemati beitimmt. Yon bier aus Fomme ich ZUMmM „neufralen Ort“ Der %SJentker
unD DeS pbilofopbifcdhen Sentfens überhaupf.

KBleiben MDir bei O©pinoza als eifpie
San gewifje NKätfel Der {pinozifti{chen Sedankenmwelt Dadurch zu

Löjen, Daß man In feiner Pbilofopbhie einfach Den Abfchluß einer langen CEnf-
wiclung jab GD glaubten nach Den alten Yorarbeiten Ho8#ls noch In neuelter
AZeit ein englifcher UND ein ameritani{cher Selehrter, ofh UND ZBolffon
unfer Aufgebot eines großen 2ifjens UND Durchoringenden ©coharffinns in
OCpinoza Die Zufammenfaffung unDd Den Sipfel Der mittelalterlichen jüDijchen ®
O©cholaftit zu enfdercen. Und während z  S Yrüher iIm AmfterdDamer 110
{opben Den ASollenDder Descartes erblicte, MDWIrD jeß£t Der Cinfluß Diefes Hiteifters
O©pinovzas mitf einer efivDa gefünftelten Anftrengung berabgedrück, MAnDdere
tfinden bei O©pinoza Den Abfchluß Der „Renaiffjancephilofopbhie“ mit ibrer n  .pantbeiftifcdhen Ausfchau ibrer efiva iQOillernden G©eelenlehre, ibrer S ormel

Dilthey, Se{ammelte en anD I1 unD ILL Auch PE CD b TypifcheKunftftile in Dictung unD IICufiE 1915 Über Den metapbhofifcdhen Oinn Der Kunft
in: Deut{che Bierteljahrsfchrift Ur  n Yiteraturwijfjenfch. Seiftesge (1923) 359

mmen Der Deit. 115 e l
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Der ANbefeeltheit, ibrem Unendlichkeitsdrang, ibren Berfuchen, Die
mathematifch Zu geftalten, iDrer HInfkuitionsmethode enDlich, auch in auftfeimen-Den p{ycDologifchen Zergliederungen. ber Die innere O©f£fruktur Diefer ujammenbänge IDICD DDN Den ver{chiedenen Sor{chern gänzlich ber{chiedengedeutfetf.

Sanz abgejehen Dabvon, Daß Die Vbilofopbhen, aur Diefe BHefchreibungpaßt, ZUum großen Feil Feine Kenaiffancephilofophen, jonDdern Harocpbhilo-jopbenn leiden Q  e  eje Angleihungen Omeren Sehlern. s liegtibnen eine methoDdifcdhe Hrrung SrunDde, 12 auch on in Der Dbilofopbhie-ge nicht genügenD üÜbermunDden irD Bedeutfende Dentker, Die nicht
ICgenDDMD in weltfremDder Abge{chiedenheit leben fonDdern IM bellen XicheDPS Sages, ibres ages, febenD unD machvdenklich iteben bezeichnen in ibremYXebensmwert niemals Den bloßen 2(6fchHluß icgenD einer Bergangenbheit. Oie
finD nach USIDPIS einer ritifch gerichtefen Dbilofopbiegefchichte immer unD
DDLEC allem Feilnehmer UND jozufagen ©achverftändige ur  n Den £il Der
Heit, reilich nicht ur Das, IDOS INan »eitgeift nennt£. Und Diefes HBerufsDiefer Aufgabe iverDen jie zuerit auf eginer „neufralen“ pbilo{opbifchenSbene bewußt.

VBieleicht IDiIrD man aur Diefem 2eg lanaofam zu einer Cinigung HA  ber Das
egjen DPeS O©pinozismus bordringen. ennn nach einer bieljährigen Befchäf
figung mift Diefem Sorfhungsgebiet Fam { AUM unerfreulichen CErgebnis, Daßwenig{tens Yünfzig wefjentlich ver{hiedene Deufungen Der DbilofopbhieO©pinovzas gibf. Und Damit finDd HUL Die bedeufendften gemeinf.Befrift Inan Den SeDdantkenbau eiINeS Dbilofophen, 10 vollte man niemals AU-erit unferfuchen, mit welchen ogi  en Ccohlüffen QUS befitimmten ASorderfägen
zUu enDgültigen Ergedniffen gelangt iit Auf Diefem eq fommt inNan Drf UQ
5 Dem Nüchtig-Dauerlofen Denkertrag DeS Nitannes, einer pbilof{fopbifchen(Ernte DON bloß ge{chichtlichem Heiz unDd Zelang. %)Jas HBleibenDde, ©öätulare,
DaSs jeder große Denker in icgenD einem Dunekt mwenigitens berübhren mMuß, liegtaur einer neufralen Cbene: Man entDdeckt jie erit, IiDeNnNn INnan Yragf, iDIie Der
VDbilofoph Die Beanfmworfung Der allen Seiten unDd allen 1OSpferifchDentfenDden MNilenfchen gemeinfamen Srundfragen DesS Aeltganzen hberangetretenE, Jeje erite auE DY£ {ehr verfchieden DOM C©yitembau.UnDd noch ein weifes NMlißverftändnis Ohleicht fich ielfach ein: an DPL=-
wechfelt DIe Denkweife, Den Denktyp DPS “Niannes mf einer DDN ibm befolatenSrEenntnis{aßung. “an z D3 Quf Die Anficht Daß jeDe Geinsertkennfnis
UnenDdlichkeit als Hnbalt in berge, DCraQUSsS Dann, Im AWerfolg Der Speku-lation, Das unenDdliche egjen als unmitffelbarer Segenftand jeDder Srfenn£fnis
er{ hLoffen irD leje legte Solgerung i{t bereifs eine Sbheorie nicht einfachDas naibe Antlig jenes eriten Cr{hauens Der I8Self: UND Die Ebeorie ermweilton als Solge einer beitimmten Denkweife, als Das CErgebnis eines
zten, p{yQoloai bedingten Denkgepräges. 83i Ind alfo jenen N e U-
tralen T inden (D Muß InNnan Die vorlogifchen Beftandtteile Im Seiftes-wert Des Dbilofopbhen auf{püren. %Jie {pätere Ertenntnisfolge, Der {icH rügf,
auUS Der alles ableitet un Au einem Cyftem zulammenf{chweißt, Fann ganzwmobhl Die iIcrige Deutung
au jein. Der eigenen, ur/prünglichen, vielleicht unangreifbaren

$}
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Nan IDIE al{o jene erite Begegnung DPS befreffenDden Denktyps mif pbilo-

fopbifchen Srundgegenftänden noch nicht in Das ©yitem Des Yannes ein-
beziehen Dürfen inan borerit auf einer MetHDDi  en aus Der Seiftesart
DeS Denkers 1nD Dem Sebensgefühl jeiner DDEeLr einer unmitffelbar vorhergehen-
Den, noch irgenDdmwie pulfierenden »eit jelbfttätig UunD jelb{tmwillig eritehbenDden
SrunDdebene

$Spil alfo m DPbhilofophen C Den IDIC eben anfübhrfen, Das ©Oein als-
bald in Der Sorm Der Unendlichteit enfgegenfraf nelgfe wobl DDON DDLN-
berein AULT Annabhme Daß Dem ein als joldhem Unendlichkeit eintwvohne, unD

gab fich Daran, Diejen Sinfall Zzu begründen In Diejem Dunekt jeine
Hrrungen beginnen %Jas Aorhergehende ilt 12 unmittelbare infuifiDve (Sr-
Fennfnis Der Unendlicdhteitsmöglichkeiten Die mi Dem Begriff DPS GOGeins DPL-
bunDden finD iit eine wenigitens Dunkle CEinficht Daß Das ©O©ein nicht
ÖSrenzen rorDderf

s  it anDdern ISSorten (Sine vollkommene Der ofopbhie DIie
IDIr erit berbeiwmünfchen, noch nicht befißgen mu aqußBer Den Droblemen un
©yitemen, DDE allem auch Die Seiftestypen Der großen SJenker eben (Cizzier-
fen O©inn In DIe Sorfchung un Darftelkung einbezieben

1egje eriten geiltigen CTE, Die unwilEkürlichen, Die ungeflifjentlichen, Die
noch nicht planvoll gegliederten DDN Feiner I$3ilkür DPS iyitemati{chen %)Jentfens
angefränfelten, IDurDden noch niemals allfeitig Durchtoricht unD in gegen{feitige
Heziehungen gebracht

ISenn A Denkertyp DDN Der ASirklichkeit als folcher Der 2irklichkeit
Die alles iit un alles umfaßt ausgebtf, eil ihbm Diefe ZSirklichkeit als Ql ‚
er{cheinung O Lich Die er pbilofopbifche Öffenbarung beDdeutfefe unD
in fruchtbarer KXlarbheit bemwmußt DurDe, 10 muß MMa  —_ Diejes urj/prüngliche (Sr.
greifen Der ISirklichkeit als Die Satfache einer Deitimmten Seiftesrichtung
anertennen un DDN ir au Die pbilofopbifche Entwicklung Des Ntannes
ituDdieren Hmmer wDieDer vbermwechfelt Ma in Der Dbilofophbiegefhichte Das
Zypifche {olcher geiftigen Cigenart MmMI£f Den Seleifen Der (Srfenntnis Die Der
phiLoj{opbijche AHrbeiter legt Damit DDN jeiner eriten SHntuition, Ie ibm
als ein pbilofopbhifch Sanzes un ANumfajfendes erl cbien NUL Dann iIt jie

t_"; Den gegebenen CEinzelwirklichkeiten un ibrer Initematij{chen u
jammenfafiung vorzudringen

Hene erite S Orm Der ZiSirklichtkeit liegt jenjeifs DDN ISabhr unD fie
i{t neufraler Boden, AusDdrurck beitimmten Seiftesfitils SJer Übergang
DDN CSchau QUS Iefen ND Anlage un Aeitgefühl zu Den I53prf-
Aeugen Der SrFennfnis ijt zunäch{t au noch nicht Erlenntnistheorie, al{o noch
nicht )ozufjfagen inDividuell-parfeiifch; jie ijt borer{tparteilos, eben NUL A0 2Beg,
Der in obigem ei{pie Das Crgreifen DDN CEinzelmwmirklichkeiten DDN M StanDd-
pun£t Der ANmwirklichkeit auUS In eit umgrenzfen Sorm Darftelle.

In Diejem UrzuftanDd Pann eine Defitimmte Dbilofopbhie Feilnahme —_  —_ Sobens-
gerühl Der Zeit bedeuten unD als Defjen ©piegelung im pbilofopbifchen Aeif-
bild er{cHeinen.

%Jen pbilLo{opbifcdhen $Ir$£ jedes Dbilofopbhen beitimmen UunD jeDes Se-
jam£{yftem aUsS Dem inDdividuellen Aefen Diejes pbilo{opbifchen $rtes, ausS
Den erfenntnistheoretifchen Anfhauungen DPeS Üenfkers unD aus jeinen Uur{prüng-

22Q
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ichften {uftemati{dhen Ent{hlüNen, ibrem methoDdi  en Orundriß nach nicht
als terfiges Ergebnis, 10 Flar IDIe möglich abzuleiten, Das {ollte ein Hochziel
DEr PbilofopbiegefHichte werDden. ©Oie iDare  hAd Dann Fein Sabyrinth DDN Hrrungen
mehbr; {chon gar nicht eine Aufzählung nebeneinanderftehenDder Jilteinungen
un Seltungen ©ie IDALE Die Borbereitungsforfchung Au einer un
NMletaphufik DPeS men{chlichen Seiftes Hhnliche Denkertypen bei ibrem
eriten pbilof{opbifcdhen nıaun ibrem Sang AUT (Srfenntnis DerSinzelheiten un
ibrer einbeitlichen Zufammenfaffung Au bevobachten mifeinanDder un mit anDders
gearftefen Au vergleichen, In ibrer Cigenart u UMgTenzen un beichreiben,
in ibrer Sef{egmäßigEkeit unDd ibrer Aandlungsfähigtkeit 5 erfennen, in ibren
Kombinationen, Zerfeßungen un ibrem erfall zu erfor{chen

%Jie CEinzelfyiteme finD NUuUrLr HZaufteine, nicht SebäuDde: Ja jeLbit bei Diejen
Baufteinen bandelt fich nicht eigentlich 12 O©yfiteme mit alen ibren
Einzelbeiten, jonDdern Den meftH DVl  en ©yf{itemweg, Der fich in jedem %Jent-
fyp ofrenbartf.

%)Jie bisberigen Sorfchungen auf Dem O®ebiete DEr Der Vbilofopbhie
find DDN Diefer VSarfe Q0uS unumgüängliche wertvolle Präludien, aber eben

}  &  S& Doch vorbereiteter un borbereitenDdDer ÖOtoff.
Diefes Zorfpiel gil£ auch rür ©pinoza.
Auch bei i{t DIp pbilofopbifcdh DO  ={ Otandpuntkt Der 2Seltphilo-

fopbie, meiften inferejfierenDe Srage DIe nach Dem OCchritt mif Dem Die
N3pl£ Der VDbilofopbhie befrat un Die Beobachtung DPS eriten urriNes Diejes
T©osmos in feinem Seifte Daß ibm zuerft eine Einbheitsfchau DPeS Rosmos,
noch nicht Dijferenzierf aufleuchtete Daß ibm Der S)uele jeines pbhilof{opbif
Drienfierfen SYebensitromes 12 Legßte Urtjache als Urgrund aller Dinge,
endlich UnND Durchaus unabbängig auS YicHh un fich allein beitehenD DODL Die
Geele fraf Daß alle anDdern Geins- UnND Dentkobjekte, ihrem inneriten Qefen
unDd ibDrem Dajlein un YSollbeftanD nach, als DDN Diejem Urgrund abhängig
{Qhaute un genDßB Das alles Srundauffaffungen, Die ©pinoza ZIDAL
mit vielen Vbilofophen Der WVorzeit un jeiner Segenwarft, mit Dem Sarte-
fanismus un mit Der Scholaftik teilte, DIie aber, jeinem be{ondern Dentktyp
gdemäß, DDN epinem anDdern pbilofopbifchen Srf au  Iı befrachtete. Jenn IDAS ibn
unferfchieD IDAL feine Ur£f DPeS Hetretfens Diefes pbilofopbifcdhen Sempels.
ie Cinbeits{chau 1 Unendlichen IDAL bei DaSs erfte, Das urfprünglich Se-
fehene Auch bier hbanDdelf aber nicht DIie erfenn£fnistheoreti{dhe { Srtage —

r  “ fie i{t nicht an eriter Ötee maßgebenDd Die sSrage,ob ibm Das Unendliche
innerhalb eines beitimmten CErtenntnis{yftems als Das unmittelbar un inful-
fiDp Crariffene, Begriffene un als Ausgangspunkt Der Unterfuchung enfgegen-
frat %Jas i{t innerbalb DPeSs Sanz{yftems richtig intereitiert un aber bier nicht
Ss foll eftivDpDa anDeres gejagt wWerDden Ienn IDILE O©pinozas pbilofopbifche
Nelt einfrefen, {(omwobhl in Die DeS Sr{tlingswerkes, Der „Korte VBerhandeling

KRichtig IcOhreibt TWl in jeinen ays (Qeipzig 1913 80 : zuer|t verÖöffent-
Der »eit{chrift rür Vbilofopbie un pbilof. Kritie BD 113 ie Yethode Spinozas”

„UnDd Da zeig enn als ein Durchgehender 3ug Das Bemüben Spinvzas, Die jemweiligen
Definitionen als n 0 fm enDdig 5 ermweilen ‚Selbitverftändlich‘ allerdings jinD tie ibm als
Intuitionen als unmittelbar erleuchtete Sefühle uUunD Darin berubt zugleich DIie Berechtigung
ibrer Hegrilre un vieleicht Die Diejer 2eltbetrachtung
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als in Die Der en IDIL Zzuer{t Das unenDdliche egjen, ausS abllofen
unendlichen Cigen|chaften befitehenD e felb{tbegrünDer, einen voll- E  18
Fommen unabhängigen Gelbitand Der Den Srund UunD Die Satfache Der Noll-
abhängig£Feit aller übrigen 28Sefen in Diefer NIelteindruck 1l Denn
auch ULr ihn Der BHeginn Des VDbilofopbierens, mwie IN In Au Diejem
ESindruck Fam SSr iteig£ nicht auf DDN Den enDdlichen Dingen ZUum Unendlichen iteig£ AUT
Neoduswelt berab DDN Dem ©elbitand ber 1e endlichen Iefenbheiten
baben Yür ihn Peinen OGinn in {ich {eLb{t unabhängig DD  } unenDdlichen
©e  wejen er{t innerhalb Des Sanzen jinDd jie finnvoll un begreiflich

©oweit bemwmegt ©pinoza gleichtam auf neufralem AHoden an 1e
auch Deutflich IDIe „Neutrale $ verftehen E pbilofopbifcdhen ©yftemen
gegenüber i{t noch unbeteiligt aber it bereits 1Qn eigen{tänDig,
Das Seprüäge individuellen Befonderung Hier oifenbart pein SJentker-
f9p DEr Die Zeltphilofophie mebr intere{fierf als Die au  Is ibm gerormten A

Fenn£fnistheorefti{cdhen unD {yftematifcdhen Sebilde, 1Dmeif DIr Dieje leßten Sor
MUNdgen logifch {peEulativer Irbeit als ein pbiLofophifdhes Ergebnis, eben als
Den lang{am gewordenen Sedantkenbau O©pinoza in Betracht ziehen (Ss
f rreilich auch DON em Hntereffe, Die Mr£ Die 2ege, DIie Seifteskraft Die
Iagniffe 5 beobadchten, Die ©pinovzas el au s M eriten Geiftesausdruck
auUusS jenem eriten geiftigen Sepräge jeiner (SrEennfnisweife un jeinen
reiben rührfen ber Diejes Das ©yitem ©pinozas beanfimwortfet DOcCH NUr DIe
Srage inmieweit jeLbi{t Dieje feine erite Anfhauung richtig eutfefe DDEeLr
nicht ©pinovza batte mobl Das Sefühl DaRß getwiffe Sedankengänge iDrem
urf{prünglicdhen nıa un in ibrer allgemeiniten Berührung nmiıt DEr M3irklich-
Feit, Dem Gein un Ddem Dentfen, auS Der Aeit berauswachten müfjen Sn
Diejfem inn glaubte e 7 jeiner Zeit ihre Dbilofopbhie Au ODHentken I8Senn

Dann allerdings eit binausging ber DASs wefjenbhafte Antlig jeines pbilo-
(opbifchen OSitils IDENN auch jein ©yitem als S©anzes unND Den Sinzel-
beiten rür RIn einDdDeufiges pbhilof{opbifdhes Cymbol nicht bloß Des Damals
genden Sebensgefühls, unfer ein Sefichtspunk jonDdern jogar allen (obens-
efühls überhauptf bielt bm jogar unberrücbare aHrDel mit Cmwigkeits-
geDrage aufdrücken wollte, 10 IDAL Das reilich 4l Hrrtum, IDeNnNn auch ein
beareiflicher.

Semwiß i{t Dem (pinozifti{cdhen O©yftem wef{entlich Daß nicht bloß Die
AbhängigEkeit aller Dinge, {onDdern auch IDr Ausgeben al  IS ibren unmitffelbaren Aı
unD miffelbaren Urfachen Zeichen Der JiotwenDigteit %er YiS pf

bilo 1opbie gil£ Diefe (yftematifche STatfache als neben)a  ich Oie gehörf
nicht zu jenem methoDdif{cdhen unD Deshalb allgemein wertvolen Srundblick
auUuS Deffen lere O©pinoza DDN Der Unendlichtkeit aus DIie I$Spl£ DesS Geins PL»

{chaute. Henes ©yftemaglied Der IlotmenDdigkeit Pann fein %)ie af»
tache ein?s De{onDdern methodifcdhen Cragreifens gewifjer Srundurjachen ijt ein
neufrales Seld jenfeifs DDN aDrDei unD rrtum.

$)b ein ( Ööpferifcdher Seift — Denn NUr Diejen hanDdelf b  1er. —
jeinen eriten, un{yftematif{cdhen, umraljenDden unD Durchdöringenden Lict Eraff
jeiner eitbedingtheit un einer beitimmten geiltigen Örganifation, zuer{t auf
Die Z3SirElichkeit auf 12 Unendlichkeif auf PINe ISeltnorm, aur eINeEe Aleinbeit

A N Dn



Ar  87  &7 349 der Pbilofophie
DDer auf Ddie %)Rannigfa[tigfeit unDd Ddie Befonderung, DDer aur Das endlicheSJentken und Die unendliche Ausdehnung, DDEr auf tein Bewußtfein, DDer aufSrageftelungen ver{chiedener Urtf u{ richtet, unD in Diejem eritenBlict, wDie in einem eim, feine AUrf Der geiftigen CErforfchung, Den 28eg,Der jein 2Beg ijt erfFennt£, Das i{t unäch{t eine 4 e) 1Ie einen Eulturhifto-rifchen pOiLofophiegefhichtlichen, mefaphofifchen manchmal religiöfen HochivDerf baf, un Die INan unabhängig vDDN Der AHuswirkung unDd DurchführungDiefes Urpbänomens in Der Cyftembildung unter{uchen unDd bewerten jollte.(Ss Fönnfe nNun |heinen, als bedeutfe Das Yteutfrale un Damift auch Das V$Sprfsvollite in Den ZAYeltanfhauungen (QOöpferifcher SJentker einen gar zu QOmaleni zU allgemein Cu  F Zzu weit ab DDN jeder lebenfprühenDdenBefonderung. %Jas rürchtet inNan Denn auch bei un Ur O©pinoza. DieferAusgang DD  Z Unendlichen, Diefer er Lict in Die CEinbheit DPeS Univerfums,noch unjyftemati noch Losgelöft DDN beitimmten Logifchen Sormen, Die einenFlar gebabhntfen 228eg DD  3 Unendlicdhen zUum CEndlichen, DD  ] Cinbeitlichen zUumMNlannigfaltigen einzeichnen, Diefe ethode obhne Snbalt, 10 {agen, Das
alles it, Dürffe INan einmwenDen, noch Pein Öpinvzismus: UE er{t Pin DrDazıu, ein Anfag ein eriter Anfchlag. icht Diefer HYammerfchlag, Der Das SDr
fnef, fei Das 33ertvolle, )onDdern 12 er{ chließenden inneren, inhaltreichenHallen Des Sedankenaufbaues In jeiner ASollendung.UnDd Dennoch, nein. %Jie unenDdlich zablreichen, einanDer ablöfenden, Pein-
anDder abitoßenDden unDd mwiderfprechenDden Snhalte Der Vbilofopbien, erraten

uUunDd Arbeit in Süle, bringen wertvole ECinzelheiten, weifen auf Dro-bleme, C©hmwierigkeiten, mögliche Yöfungen bin: ztweifellos. KXoftbarer ur  nDas infimite Verftändnis Der Pbilofopbie, als prinzipieller Auseinanderfeßungmit Den legten Geinsgründen, bleibt Das Eypifche in Den ber{chiedenen I ög-lichteiten, wie Derel mitf Dem Oein un mi€£ Dem SJentken zuer{t zujammen-iDIEe aur Der eriten Öta'rel DeS pbilofopbifchen OÖtaunens Die Q$Sirt-
ichteit nach ibrem Oinn Yragt.

Diefer ur/prüngliche OStftand i{t üÜbrigens nicht£ f0 ar  Z Hnbalt UunD He
jonDderungen, IDIEe Dem Müchtig itreirenDen Blicf er)| heinf. ebr YruchtbarunDd reich i{t noch auf Der neufralen Cbene) O©pinozas Sedanke, Daßer{it DD  -} Unendlichen, Undveränderlichen UunND CEmwigen auUS O©inn und Lück in
Die Neltf Des Endlichen, Beränderlichen, ASorübergehenden Fomme: Daß Die
Anerfennung UunD ECrforfchung DPeS O©innes überhaupt erit Dbilofopbie MÜög-lich made; DAaß Die Srundannahme einer immanentfen G©innlofigkeit DPeS N»
verfums ereifs Yür Den Fonfequent SDJentkenden als finnlos, mweil ficH jelbit aur-hbebenD, gelten =

I8Sie Yruchtbar unD umralNen i{t verner Die Ddee, Daß Inan Die Mrbeit
Des Diskurfiven SJenkens aller men{chlichen Senerationen irgenDdmwie zu einer
großen geiltigen Cinbeit jammeln E  D0nne. SJas iit Spinovzas intellectus ınfinı-
tus In jeiner fralen Seftalt.

$Sie fier iIt auch außerhalb jeder (yftematifchen Cingliederung Der Sedantke,
Daß Die BHewegung uUnNDd ube iIm CEndlichen eine unendlidhe Raumbeherrfchungnı Kaumerfülung) als Urfache anertennen müfjen. Mle Diefe ÖrundlagenIpinoziftifchen %Jentfens un viele anDdere jinD froß aller Umformung Der
AYortbedeutkungen unD gewifjer Dgi  er BHegriffsbeftimmungen injofern

S



GStil in Der Pbilofopbie

tral, als 10 fi noch jenfeifs eines reiten O©vyftems, jenfeifs aller ©yvfiteme
liegen; wel jle fich erit mit€ Hıilfe bejonDders gearfefer ErEenntnisweifen, eigen- 4
arfiger Logifcher Sruppen mi€t DDn VBorausfegungen, Die DDN ganz anDdern
SEinflüfnen berftammen, AUM Iyftemati{chen Bau zufjammenfügen ©Oie Lajjen

E Eu wefentlich vber{chiedenen Sedankenfyitemen geitalten 12 mefa-
D9011 Sbene noch weithin piren alle möglichen Unendlichkeits-
un Einbeitsreihen. c ' , €

Auf Diejer eriten, metaphofifchneufralen bene ©pinovzas gehiDILEeN Yrei-
Lich alle Dinge zu Sotft£t, vDei 10 DDON bm wefjenbhaft abhängig finDd; Die Wrf

» ugehörigkeit noch Dpifen J$3D immer eine Cinzelidee aufleuchtet
immer ein O©yvitem DDN Hemwegung uUnND ube Das nenn OÖpinovza Xörper
auftaucht muß möglich jein, jie in Das göftliche Dentken, 12 götftliche V ANKaumbeherr{ichung Das nenn ©pinoza unendliche Ausdehnung einzuDbe-
ziehen. %Jas ISS ie bleibt noch raglich

asielbe gil£ DDN Der einbheitlichen ufjammenfaffung alles Diskurfiven
entfens, Die O©pinoza Den unenDdlichen Hntellekt nennt£. Auch Diefes (Sebilde
muß eine beitimmte Beziehung ZUuM abfoluten %Jenfen baben AWelche aber
einnimmt noch ausS MHle Hewegungsf{yfteme müjjen Au großen
Einbeit inDdividuellen CO AUL facıes totlus zujammen-
itrömen (Ss gib£ inDes ehr viele NCöglichkeiten, Diejes C“osmosindividDuum
Zu geftalten

ber nochmals Au wieDderholen icht Darauf Fommt bier
ob DIie nachträgliche (yftemati{che usführung Diejer un anDerer {pinD-
ziftifcher Srundlagen mi anDdern pbilo{opbifchen Xehren übereinitimmt DDEL
nicht 1e)e€ BrunDdinfkuifionen Fann INan [@ noch nicht enDdgültig vergleichen,
weil lie vieldeufig {inD vieldeutig, Da e zabhlreiche Li ‚  «V Kichktungen nı  h£ EV3

'iaus  jeBen; einDeufig reilich ibrem eigenen, NÄCuUILLD erfaßten, noch
{yftematifcdhen Gein

Sin Dunekt DPeS urfprünglichen neufralen Örfes ©pinozas Vbilofopbhie
{cheint aber Das SebäuDde Au er{chüttern, Das JlotmenDdigkeitsgeies.
Eaucht erit im Oyftem auf DDEL gehört bereitfs ZUT eriten AWeltichau ?

P,TI Das legte zu 10 IDICD glei —_ Der Schwelle in einer Kichtung
wenigitens, Die neufrale Sbene DPeS {pinoziftifcdhen SJentkens einen all-
beberr{chenDden IlotmenDdigkeitsort bin verf{choben

Slun (Qeinf aber fat{ächlich ermwiefen Au fe  in, Daß 1e ASerkünDdigung Der
ICotmwmenDdiagkeit alles Weltgefhehens in Feinem einzigen ZeitpunEkt Der (Snf-
wiclung ©pinovzas 1Omwieg SJas er{chmwert allerdings unjern Standpunkt,
iDenn auch NUL in einer einzigen Sce fann aber DocH nicht als enDdgültige He
anftmwmorfung Der aufgemworfenen $rage gelfen. Sit [d immerbin möglich,
Daß ©pinozas urfprünglichfte, infulfive Saffung Diejes Ilotmendigkeitsbegrijfs
SLementfe entbiel£, DIie ihn noch mweich unD einigermaßen Lüffig erbielten, Die
alfo auf eine neufrale Otelung zwifchen IlotmenDdigkeit uUunDd Sreibheit binwiejen
Und Yür Diefe NCöglichkeit bieten tat{ächlich gufe SrünDde.

O©pinoza Fennt Dre Beweifte rür Die Ilotmwendigkeit alles Se{chehbens Der
eiInNe, au  I Der UnveränDderlichkeit Sottes, bat erit im itrengen O©yfitem jeinen
Dla (Sin anDdDeres Argument aus Der Tatfächlichteit alles Nitöglichen, biegt
UND beugt ND Den itarren Begrtiff Der NYlotfmenDdigkeit %er Driffe ıun
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aus Der abfolut unabbhängigen IWirckf é r;1£e'if Bottes, ftebht fozufagen mitftenzwijcdhen JCotmwenDdigkeit unD SreiheitHier befretfen wir al{o bereifs eine neufrale ©bene %Jie NirEfamkeit Der
unendlichen ©ubf{tanz ausS ibrem IYefen beraus, ohne jeDde LA PIX KBeegin-
Hußffung ohne jeden außergötftlidhen 3 wec, berbürgt Die $ reiwilligkeitDer götfflichen Urfächlichteit. %ar  In Famen Die Ccholaftik un O©pinoza reit-los überein. leje SreiwmiNigEleif (voluntarium), nnfe HNu Opinoza Strei-beit (liberum): Damit IDAL natürlich noch gar nicdhfs AA  ber 12 S$rage enf{chieDden,ob 1ie Sreibheit im alten ©inn, Die PfiDas wetjentflich anderes bedeutete als Die
Sreibheift bei O©pinoza, Dem götftlichen ejen wivder{präche DDer nı  h£t MHus
Der neufralen Sleichung „Aefjfenswirkfamkeit — Sreimiligkeit“, rolgten Feines-
IDEOS Die iyftematifchen Sleichun
Sreiwillig£Feit Sreibeif£.

gen Wejenswirkfamkeit= Notwendigkeit, unDd

Auch Die zum urfprünglichen SGedankenbeftand Opinozas gehörige ydee
DDN Der Z3SirElichteit alles Jöglichen weilt eine neufrale UnND eine \yftematigebunDdene DD aur Denn vorerit, DON vornbherein, ift noch nicht Die Srageenf{chieden, Db Diefe Kealifierung alles Jitoglichen als AUgemeingefeß NUr
eine Z43irtlichkeit Im Unendlichen bedeutet DDeEr eine Werwirklicdhung Im (£nD-
en O©pinoza errl Die zweite in volem Segenfaß ZUT eitphilo-(opbie;: aber er Derfrifftf jie DDCH eben erit iIm ©yftem

©ogar Die DIe {Qheint zum älteiten infuifibven SJentken O©pinozas gehörigeAnfhauung, DAaß Die enDdlichen (mittelbaren) Zirkungen Der unendlichen Ur-
jache Ilotmwendigkeitscharakter fragen, bewegte auf Neu-
fralem Boden, {olange Die Srage unenf{chieden blieb, ob eine
ZYefensnotmwmenDdigkeit Des Unendlichen DDer eine mefaphyofifche Yeoftfmwen-
igEteif, ra göfflicher ®efermin afion (praedeterminatio physica) in Der enD-lichen I$Selt bandle.

Diefer TIergle wi{cdhen Den beiden Begriffsreihen eines ND DPS=
{elben Denkers aur IDTer  < vor|yitemati{chen un ihDrer Iyitemati{chen ure DiICD,
iDIie bei O©pinoza, 10 auch Dn febr äufig einen wichtigen Bedeufungsmwandel
aufdecen; Den ur{prünglichen £il DPS noch ungebogenen, unmitffelbaren SJen-
fens, 1Im egenfa ZUum {päteren, Durch Die Semwalt{iamkeit eines O©yfitems PULr
wungenen ufchnift börbar machen.

Sn unferem Salle Dürfen IDIE alfo bei vorfichtigem unND Eriti{chem Yoran-
{qQreiten Den ur/prünglichen Iotmwmendigkeitsbegriff ©pinovzas nicht ohne IDei-
PLrPS mı€ Dem )pätferen, In Das O©yvfitem eingebauten zufammenmwerfen. ber
Die methoDif{ch geraDdezu unmögliche Haltung, unfere moDernen Ylotwmendig-
FeitsEategorien in OÖpinoza zurüczuverlegen, iDIE
IsSort verlieren. DD ge  1e i{t Pe  in

Hmmerhin finDdet INan bereits Im ülfeiten, noch elaftifcdhen ILotmendigkeits-begriff. ©pinvzas gemiffe Cchwäcen Die zu Den {pä
mati{cdhen Begriffs überleifen. teren Jiängeln DPeS

Um Das JCotmenDdigkeitsproblem wifjenfchaftli fiherzuftelen, muß IiNan
zuerit Yragen, ob UND mwDann JlotmwmenDigkeif DPsS Handelns In einem Denkenden

Bemweis Prop. 33, Schol. 2. Z5gl auch rie (an Borel) Heweis2:
Schol Der Prop. Prop. U, mit Schol DBemweis Prop. mi£t Corol
unDd scholium, Prop.
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egjen möÖöglich i{t Itach Der aur 1e Hocdhfcholaftik AUTUicgehenden D  ofophie ZZUE Aeit OÖCpinovzas ilt JiotmwmenDdigkeit DeS Handelns i DentenDden ejen
NUr ann möglich, un Dann aber auch noftmwmenDig, IiDenNn Die Gelbf{terhaltungs-
Eraft Durch irgenD geiftigenel Ggans gejättig£ IDIE %)ie meilten anDdern
Beweife rür  n Die Ilotfmwmendigkeit finD Drüchig.

Diefen fieriten DPS IlotmwmenDdigkeifs- UnND Sreiheitsproblems Daben
O©pinoza ND Hobbes merfmürdigerweife niemals befreten Und Doch Fommft
erit in Diefer lere Der Sedanke SUMm DE  ein DaR bei wirkenDden SJenk-
wejen eine ANgeNOMMENE JCotmwmenDdigkeit Der Iirkung 1988301 iInnern
M3idertpruch einf{cOLießt IDenn Diefe 28irkung Der 2ejensfülle DDer Dem
ISefensdrang Des I3irkenden nich£t gans aDäquat i{t iDenn jie alfo nicht jeine

G©Gelbfterhaltungsenergie ausfüllf.
Jer liegt Das eigentliche VDProblem Der JCofmwenDigkeit un Sreibeit geborgen.
—_  \) ©vyitem Der Jlotfmendigkeit alles Oeins un Se{chebens müß mif

Diefjfem Urgrund aller Sreibheit auseinanDderjegen
3n einem vorfoftemati{cdhen Denkbezirk allerdings mwie IDILr Dies au ch r  ur

Das JlotmenDdigkeitsgebiet be Cpinoza wohl annehmen Dürfen, {Ohmwingt Der vnSreiheitsbegriff iDenNn auch unbemwußt mi£ mweil Dem Ilotmwmendigkeitsbegriff z  x{eLb{t auf Diefer neufralen CEbene PINe gewiffe Sef{chmeidigkeit unD Biegiam-
Peit innemwohntf CEinige Qinien Diejes JlotmwenDdigkeitsproblems Fönnen aber
erit in einem Auffaß n  ber Den BHarocdphilofophen ©pinovza ichtbar GgEe- S

n  Xmacht iverden
%)ie „neufralen IsSerfe Der (pinoziftifcdhen Dbilofopbhie inD eit zabhlreicher,

als bier angeDdeutfet iverDdDen Fonnfe CGammelt un einIgt man 19 10 DICrD inan xr  e
Das eigentlich IHIertvolle unD BleibenDde im SJenkbau ©pinozas greiren Und
Diefelbe Mrbeift {ollte 12 pbilof{opbifche Srnte aller bedeufenden SJenter PIN-

{Qeunen (Erit Dann werDden Die Zufammenhänge DPeS einzelnen mif Dem Un-
bergänglichen un HZeiten Der großen eifen aller SZeiten jichtbar Yon Diejen
Semeinjamtkeiten au S bebt Das Chöpferi un undvergleichlich Sigen-
itänDige Der befonDdern Denkitile in Förperbhafter Sülle DerDOL; IDeif Deutlicher

AT
als aus Dem Kahmen Der ©yfteme, Die eben NULX einmal gemwejen {inD bre SAeltaufgabe gebhabtf un erfüllt baben aber en{chen Die eine FommenDe
utunft DPS SJentkens Au Deufen gen, NULr biftori  e$ Hntereffe iefen

%Jie Der Dbilofopbhie reDet nach Dieler Kicdhktung mwenigitens eine
Flare ©prache %)as KHleibende un CGäkulare gebörfe 1908008 Au Sattung,
Die IDIE auch Der Segenwart vorfinDden Hunderte DDN ©yftemen IwDurden
unjern agen Lautf£ Vier bis tünf werDden o5L Die Aufmerk{amtkeit vielleicht
auch itaunenDe HBewunderung Eünftfiger efcOhlechter wecen ihr Snbhalt DICD
11CD Länger DDer Fürzer innerhalb gemwijjer pbilLo{opbifcher Sruppen un Cchulen
halten Sinen undergänglichen CErtrag rür Die Auslefe DPS Sentfens OhHentfen
aber NULX mwenIıge Vbilofophen Der NienfcObeit auf eginem Sruchtboden, Den Die %3  M
Seintwabl Der SJenfker aller Zeiten vorbereitet bat ziehen 'ie Gamen
unDd bringen ibn AUT vollen Abhre Diefjer eim iit Yrei DDN ererbfen RXrankbheiten
Des GebunDdenfeins Durch ungenügenD gereitigfe äße irgenD eines WBorgängers r  d
unD bat ficH Losgelöft DD  3 eigenen morbiden RAern wilkürlicher BYorausfeßungen
und Norurteile, Logifcher SGemwaltfamtkeiten unD (yftematif{dher DBerkrampfungen

%)Yas iDeale pbilLofopbifche ©yfltem liegt mTOoCH in eifer Serne



346Wr“  346  ®fll in der éßüofcéb_iéi z  Die grundlegenden 2[fif Hauungen f o[cbér p[)f[0f 6pbif cläet53abnßrecbeé 5ußen  den Charakter einer umfaffend umfpannenden Weite, die bei aler Biegfamkeit  GE  und Aufgefchloffenheit, bei aller Fülle gebundener Energien, bei alem Reich-  tum Feimhafter NMöglichkeiten doch aucH Befonderung und Beftimmtheit genug  befigen, um als Har umriffenes Eigenwerk eines genialen Denkers zu erfcheinen.  Das nannten wir hier den neufralen philofophifchen Ort. Die vorliegenden  Probleme werden da zunächft mit philofophifchen Ynkuitionen ergriffen, die  f£rog aller Bieldeutigkeit eine Hare Wegrichtung zeigen. Denn ihre Biel-  Ddeutfigkeit befagt nidht Berfdhwommenbheit, fondern Bielfeitigkeit; fie find gleich-  fam Behältniffe möglicdher Wahrheiten; fie ftellen die Wirklichkeit in poten-  tieller Sorm Ddar; fie gleiden mehr methodifchen Richtlinien und unmittelbar  oDder Doch leicht einleuchtenden Wahrheiten als unverrücbaren Definitionen  metapbhyfifcher Wefenheiten. Diefe Intkuitionen {tehen aber nicht vereinfamt  und unvderbunden nebeneinander. In ihren Jnhalten liegen bereits eintwohnende  Beziehungen zueinander, die vielfach nicht einmal von threm Schöpfer felbft  Ddurchfhauf merden. Denn das Bezeichnende diefer Geifteshaltung an der  Schwelle des Philofophierens ift wie eine reichhaltige Formel mit mehreren  Unbekfannten, wie eine umfaffende Hypothefe, die nicht bloß die gegebene Wirk-  lichteit Deutet, fondern noch unerkannte Möglichkeiten andeutet.  DBerfuchen wir zum Schluß einen Rückblit und eine Zufammenfaffung.  Diefelben umfaffenden philofophifchen Probleme, die zu allen Zeiten dem  menf{chlichen Geift entgegentreten, bieten eine Sülle von Gefichtspunkten, unter  Ddenen fie ergriffen, begonnen, eingereiht, durchgeführt merden Fönnen. Schon  Ddie Erfenntnis der Mannigfaltigkeit diefer SGefichtspunkte, ift zu gewiffen  Zeiten deuftlicdher, lebendiger als in andern Perivden der menfchliden Denk-  arbeif. Auch die Cinficht in die mannigfaltigen Möglichkeiten, die in den ver-  {Ohiedenen Problemen verborgen Kiegen, Eann in einem Zeitpunkt weit alge- _  meiner und fiefer fein als in früheren vder fpäteren Zeiträumen. Die Auslefe  Dder Gefichtspunkte ift mefentlicdh abhängig von dem, wmas wir das Lebensgefühl  einer Zeit genannt haben.  Das Genie der einzelnen Denker ergreift wmiederum, je nach feiner Cigenart  und {(Höpferifhen KXraft, den vom Lebensgefühl bedingten Stil mit felbftän-  digem, ganz individuellem und fomit einmaligem und eigentlihH nicht na  d  ahmbarem Sriff.  E  D  Yndes finden fich jene v  erfi d)iebe'nen SGefichtspunkte aud) in einem ufifafi'enben  Kernzentrum zufammen, von dem fie ausgehen, ausftrahlen, fich vervielfältigen  unDd verzweigen. Das nannten wir den neufralen philofophifchen Ort, die  neufrale phbilofopbhifche Cbhene, die für die Gefchichte des menfHhlicdhen Seiftes  von-unberedenbarem Wert ift. Aber auchH für die Charakterifierung des ein-  zelnen Philofophen hat fie hohe Bedeutung. Denn die mehr vder weniger um-  faffende Inkuition, mit der ein Denker von diefem gemeinfamen Ort Befiß er-  greift, Der individuelle Ausgangspunkt, von dem aus gerade er diefer Chene  zuftrebt und fie ficdhern Sußes befritt, Fennzeichnet feine Geiftesart, feinen be-  fondern Stil. Die urfprünglicdhen philofophifchen Gedankengruppen, die fich  in diefem Quellpunkt fruchtbarer Urteilsreihen treffen, find bei einigen Denkern  reider an Möglicdhkeiten philofophifcdher Jnhalte alg bei andern. Auch  Das find Anfagitellen für Typen.  R  if«Stil in Der Pbilofopbie
ie grundlegenden Anfchauungen folcher I'J[')i’[vap[)if Her Bahnbrecher baben

Den Charakter einer umrtajlend um{pannenden Ieite, Die bei aller Biegfamtkeit
unD Aufgefhloffenbheit Dei aler Süle gebunDdener Cnergien, bei allem eich-
fum Feimbafter MNCöglichteiten Doch auch Befonderung un HBeftimmtbheit
Defigen als Flar umrijjenes Cigenwert eines genialen SJenfers er|cheinen.
%Jas nannfen IDIE bier Den neufralen pbilofopbifchen $Ir£ $)Jie vborliegenDden
Drobleme werden Da unäch{t mif pbilo{opbifchen Hnfuitionen ergrifren, Die
frDß aller ASieldeutigkeit eine Flare 2egrichtung zeigen %Jenn ibre JViel-
Deutfigkeif bef{agt nicht Berfchmwmommenbheit, jonDdern ASielfeitigkeit:; fie jinD gleich-
am Zebhültnifte möglicher Zabrbheiten: jie itellen Die I4S icElichkeit in Dfen-
tieller S Oorm Dar: jie gleichen mebr methoDdifcdhen Hichtlinien unD unmitffelbar
DDer Doch leicht einleuchtfenDden Zabhrbheiten als undvderrücbharen Definitionen
metapbhyufifcdher Zefenbheiten le}e Hnfuitionen iteben aber nicht vereinjamt
unND unberbunDen nebeneinanDer. SIn ihbren önbalten liegen Dereitfs eintwohnenDde
Heziehungen zueinanDer, Die ielfach nicht einmal DDON {brem Cchöpfer (elbft
Durchfchaut iDerDen. SJenn Das Hezeichnende Diefer Seifteshaltung Der
Cchwelle Des Dbilofopbhierens i IiDIie eine reichhaltige Sormel mif mebreren
Unbeklkannten, IDIie eine umfaflfenDde Hypothefe DIe nı  D Die gegebene YSirks-
LichFeit Deufeft, jonDdern noch unerFfannte Nöglichtkeiten anDdeutet.

er]udmen IDIL zUum einen RucEblick un peine Zufammenfaffung.
Diefelben umrTafjenDden pbilofopbifchen Drobleme, Die zu allen AZeiten Dem

men{chlichen Seift enfgegenfrefen, biefen eine S ülle DDON Sefichtspunkten, unfer
Denen tie ergriffen, begonnen, eingereiht, Durchgeführt iverden FEönnen. Dhon
Die (SrFenn£fnis Der JilCannigfaltigkeit Diefer Sefichtspuntkte , iIt Au gewijjen
eiten Deutflicher, lebenDdiger als in anDdern Derivoden Der men{chlichen SJent-
arbeit. Auch Die Cinficht In Oie mannigfaltigen HIC öglichkeiten, Die in Den DPL-
iOiedenen Problemen berborgen liegen, Ffann in einem eitpunEkt weit allge-
meiner uUnD fiefer tein als in Yrüberen DDEeLr {päteren eiträumen. %)Jie Auslefe
Der Sefichtspunetkte i{t wefjentlich abhängig DDN Dem, DaAS IDIr Das Yebensgefübhl
einer Zeit nn baben

%Jas Senie Der einzelnen enker ergreiftf vieDdDerum, Je nach {einer Cigenart
unD Q öpferifche ra Den DD  =] Sebensgefühl bedingten fil mi€t jelb{tän-
Digem, ganz inDdividuellem un )omitf einmaligem un eigentlich nicht
abmbarem Sriff.

ndes inDden fi jene erf cbiebénen Sefichtspunkte QuCh in einem umfaffenden
Kernzentrum zufammen, DDN Dem fie ausgeben, ausfitrabhlen, verbielfältigen
unDd verzmweigen. %Jas nannfen wir Den neufralen pbilofopbifchen Ort, die
neufrale pbilofopbifche Cbene Die r  ur  Jaq Die DesS menf{chlichen Seiftes
vbon-unberedj)enbarem IsSert it. ber au ch rür 12 Charakterifierung DPeS Pein-
zelnen VD5ilofophen bat lle bohe Bedeufung. SJenn Die mebr ODDEr weniger
yajjenDde Sntuition, mitf Der ein SJenker DDN Diejem gemeinjamen Örtf eil PL»
greift£, Der inDividuelle Ausgangspunkt, DDN Dem au  Ig geraDe Diejer Sbene
zuftrebt UunD ‘ie fichern Sußes Defriff, Fennzeichnet jeine Seiftesarf, jeinen be-
{onDdern fil %)ie ur|prünglichen pbilof{opbifchen Sedankengruppen, Die ficH
in Diefem Uuelpungkt rucdhtbarer Urteilsreihen freffen, finD be einigen SJenfern
reicher MNCtöglichkeiten pbilofopbifcher Snbhalte als bei anDdern. Auch
Das finD Anfagitellen Yür ypen.
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M3ir baben NULC ein Cinzelbeifpiel berausgehoben. Ss Diefe Mrtf pbilo-
fopbhiegefHhidhtlicher Betrachtung einem Iorbild Enapp {Eizziert ivDerDen
Sine trolgenDde OCf£uDdie DwWIrD Den pbilo{opbij{chen Barockitil Fennzeichnen. %Jie E
ISege aber, Die i mübhj{amemeg ZUu Den CErgebnifjen rühren finD gefahr
voller als INan glaubtf.

Auch beDdeufenDe Sorfcher finD hbeute ielfach efiva ca{ch bei Der anD
ivenn Die Otilcdharatkterifierung eines PDbilofophen gebht Htethodifche
UnregelmäßigFeiten bäufen {i Da verblüffenDd Aoraufgehen mMuß PINe? jahre-
lange, eindringliche Befchäftigung mı€ Dem Dentker, volltommene RCennfnis
nicht bloß Der IiSertke unD Des Yebens, jonDdern auch DeS ganzen Umbildes,
aller, auch Der bLloß wabhr{heinlicdhen DDPLr 10gar öglidhen Cinflüfe on
Diejen ZWorbedingungen AUS jinD Dann alle (Slemente Der Sehre innerhalb Der
inDdividuell pfychologiidhen Seftalt DPS Ytannes uUnND DPS vielfarbigen (Sin-
Mußbildes Der Ummelt unD Der gejamtfen Aergangenheit mit ftatiftifcher
Volftändigkeit zunächft als SCinzelzellen, ibrem VSerDen UND in ibrer (Enf-
wiclung, Dann in ibrem 5ufammenbang, in l  3  bren Sruppenbildungen, ibren
endgültigen Sormen unferfuchen Hier it Die ©onderung Der vor|yftema- &,  Y
fi{chen Srundanichauungen unDd Sruppenbilder DDN Den Inyftematif{cdhen Auf
baumajjen wefjentliche S$orderung Diefer SCinzelarbeit Darf Man ein > Dr 0G
infultives ECrfafien DeS Stiils Der vor{oftemati{cdhen Zeif (wefenhafte MHusdrucks-
form) UunD DeS OStils Der {yitemati{cdhen Deriode (Ausdrucsform weiter ÜD-
nung) mit Hilfe ielfach umgeformter Arbeitshypothefjen un DDN Der öbe
ver{chiedener O©tandpuntkte auUS, vOrfichtig faitenD Dne Dieje einheif-
Liche unDd zujammenfajjenDde Endi{chau i{t auch Das genaue{fte, au S Den Slementen,
Sfhück füg zufammengejeßfe Sef{amtbild 190090 unzubverläffig; Denn
{inD nicht bloß ver{chiedene OCyfiteme Der Clementenverbindungen möÖöglich La
{onDdern auch verfchiedene Deutungen einer beitimmften ZUM O©yftem P ..

arrien Zellenzufammenfeßung %Jie Hufuition erit bringt ein inDdDividuelles,
einDeufig fe{tgelegtes Sanzbild hervor UnDd uX  —_ beginnt Die Mrbeit DDN

San muß Das Hukuitionsergebnis mitf Dem eriten zergliedernDden un
aufbauenDden I6 Sprf vbergleichen beiDde KReihben en gegenteitfig nachprüfen, DE

T  ÜE
berichtigen, ausgleichen aur Diejem Ieg, Den ich mich bemübht hbabe,
Läßt jich eine befriedigenDde ASahr{Heinlichkeit erreichen bne Diejen OÖtfufen-
aufitieg un aur einem SelänDde, Das Peine Gelbftbefdheidung torDdert IDALE
Der eit VDbantaftik 18
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